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Berlin , 3. Ltpril. Am Mittwoch imchmfttag wurden in
8iaucn die Mörder des GutsiuspektorS Akatther, die Kommu¬
nisten Schurs, Bogt , llrbanski und Harnack, verhaftet . Sie
sind sämtliche Mitglieder des Rotfrontkämpferbundes und
haben ihre Tat bereits eingestanden.

Begeisterter Glückwunsch der Bayerischen Bolkspartci.
Die .Bayerische Volkspartei -Korrespondenz schreibt zur

Entscheidung im Reichstag : Als ganzes genommen, hat sich
der Reichstag auf seine Aufgabe besonnen, indem er durch sein
Votum der Regierung den Weg zu normaler , verfassungs¬
mäßiger Arbeit frei gemacht hat . Das Wagnis Dr . Brünings
ist geglückt. Dem kühnen Akut tatkräftigen Eingreifens ist der
verdiente Erfolg beschieden, zu dem nmu den neuen Kanzler
herzlichst beglückwünschen kann. Zum ersten Male seit langer
Zelt ist wieder so etwas wie ein mitreißender Führerwille in
der deutsck)en Politik fühlbar geworden.

Abbau in Thüringen.
Weimar 4. April . Bis jetzt sind bei Len. Sparmaßnahmen

im thüringischen Verwaltungsapparat 3 Ministerialdirektoren,
11 Ministerialräte , I I Oberregieruugsräte , 4 RegieruugSräte,
2 PMzeiräte , 2 Finanzräte , 8 Ministerialamtmänuer , 17 Sekre¬
täre und ein Gendarmerie -Kommissar in den Warttstand , fer¬
ner einige ältere Beamte in den Ruhestand versetzt worden-.

General Heye warnt.
Dresden , 3. April . Zu der Zusammenkunft de» Chefs der

Heeresleitung , des Generalo bersten Hehe, mit den Generalen,
Offizieren und Jnfanterieschülern in der Infanterieschule er¬
fährt die Dresdener „Volkszeitung" von unterrichteter Seite
folgendes: Generaloberst Heye hielt bei dieser Veranstaltung
eine Ansprache, in der er sich vor allem mit zwei Punkten
beschäftigte: Mit der verhältnismäßig großen Zahl der Selbst¬
morde ln der Reichswehr und mit der Stellung der Reichs-
Wehroffiziere zur Republik. In der Frage der Stellung der
Reichswehroffiziere zur Republik wies der Generaloberst dar¬
aus hin, daß derjenige, der sich zur Offtzierslaufbahn entschlos¬
sen habe, sich auch darüber klar sein müsse, daß er den aus die
Republik freiwillig geleisteten Treueid unbedingt zu halten
habe. Wer sich das nicht zutraue , für den sei in der Reichs¬
wehr kein Platz . Heye ließ keinen Zweifel darüber , daß das
Reichswehrministerium sehr zahlreiche Angebote von Offiziers¬
anwärtern habe und durchaus nicht etwa auf die Söhne der
alten monarchistischen Familien angewiesen sei. Wer Reichs¬
wehroffizier werden wolle, müsse auf dem Boden der Verfas¬
sung stehen, sonst müsse er die Reichswehr verlassen. Mit Len
Worten „Bitte , meine Herren , die Tür steht jedem offen" schloß
der Chef der Heeresleitung seine Ermahnung an die Jnfan-
terieschüler.

Der Schweriner Mord vor dem Reichsgericht.
Leipzig, 3. April. DaS Reichsgericht hat das freisprechende

Urteil des Schwurgerichts Schwerin , vor dem sich der Leut¬
nant z. S . a. D . Richard Eckermann wegen Anstiftung zum
Mord an dein vermeintlichen Spion der Schwarzen- Reichs¬
wehr, Beyer , zu verantworten hatte , aufgehoben und die Sache
an das Schwurgericht Rostock zurückverwiesen. In der Urteils¬
begründung wird ausgeführt , von einem rechtswidrigen An¬
griff Beyers am Tatort zur Zeit der Tat könne nicht die Rede
sein. Es fei nicht erwiesen, daß B . am Tatort selbst im Besitz
militärischer Geheimnisse war . ebensowenig, daß er unter den
damaligen Verhältnissen Geheimnisse zu verraten im Begriff
war . Der Angeklagte könne sich auch nicht darauf berufen,
daß die Tötung des B . wegen einer künftig drohenden Gefahr
gerechtfertigt gewesen sei. Der Freispruch sei somit nicht zu
halten.

Die Berliner Presse zu der Rede Hugenbergs.
Die überraschende Wendung in der Haltung - der Deutsch-

nationalen gegenüber dem Kabinett Brüning wird in den Ber¬
liner Blättern eingehend besprochen. Das „Berliner Tageblatt"
schreibt: Das Ergebnis der heutigen Sitzung läßt sich in die
zwei kurzen Sätze zusammenfasfen: Die Entscheidung über -das
Kabinett Brüning ist vertagt . Hugenberg hat eine schwere
Niederlage erlitten . Die „Vossische Zeitung " sagt: Dr . Brü¬
ning macht sich über Hugenbergs Drohungen zunächst kaum
Sorgen . Wenn man schnell umgefallen ist, wie heute der
deutschnationale Parteiführer , daun macht das Aufstehen
einige Schwierigkeiten. Zunächst entscheidend bleibt. Laß das
Kabinett Brüning jetzt die Möglichkeit hat , parlamentarisch
zu regieren . Die „D . A. A." erklärt : Wenn Geheimrat Hugen¬
berg zu der jetzigen Schwenkung sich entschlossen hat, so geschah
das offensichtlich um die im äußersten Maße bedrohte Einheit
der deutschnationalen Partei noch einmal zu retten . Praktisch
bedeute der Entschluß der deutschnationaleu Fraktion einen
großartigen Erfolg der Politik des Ministers Schiele und
seiner Berater . Die „Berliner Börfenzeitnng " erblickt in der
Rede Hugenbergs mehr den persönlichen Versuch, die nach den
letzten Ereignissen überraschende Stellungnahme des deutsch¬
nationalen Parteivorsitzenden vor Len- Wählern verständlich zu
machen, als ein wahrheitsgetreues Spiegelbild der Auffassung
der deutschnati-onalen Reichstagsfraktion . Im „Börfencoutter"
wird ausgeführt : Der Alles- oder Nichtspolittker Hugenberg-,
der unter jeder Bedingung das Kabinett zu Fall bringen
wollte, ist unterlegen ; aber der Parteivorsitzende Hugenberg
ist gerettet , seine Partei ist nicht zerschlagen. Das christliche
Gswerkschaftsblatt „Der Deutsche" äußert sich: Das gange ist
ein Nmfcrll, wie man ihn nicht für möglich gehalten hat . Einige
der Radikalen im Hugettberglager sind entsetzt, sie machen auch

kein Hehl aus ihrem Mißvergnügen über dieses „Versagen
ihres Führers . Bei den nationalsozialistischen Freunden Hu¬
genbergs ist Helle Empörung . Es wird ohne Zweifel zu erheb¬
lichen Auseinandersetzungen kommen; so oder so, für Hugen
berg werden- die Folgen peinlich sein. Der „Lokalanzeigev
unterstreicht die Erklärung Hugenbergs , daß das Kabinett
Brüning das Vertrauen der Deutschnational -cn in keiner Weise
besitzt. „Die KerutruPPe der nationalen Opposition hat ihre
Stellung völlig unverändert aufreckst erhalten . Sie hat nur
gesichert, daß unbedingt erforderliche praktische Maßnahmen
nickst auf dem Papier stehen bleiben, sondern unverzüglich in
dem Umfange wenigstens durchgeführt werden, der im Augen¬
blick erreichbar ist. Ist dies geschehen, so hat es die deutsch¬
nationale Reichst-a-gsfraktion in der Hand , in ihr richtig er¬
scheinendem Augenblick die Konsequenz aus diesem Mißtrauen
zu ziehen." Die „Deutsche Zeitung " ist überzeugt , daß die
deutschnationale Fraktion , die nur ein Zuwarten bis Ostern
zugestaudeu- hat , den Kamps anfnehmen wird , wenn die Frist
bis dahin nicht wirklich Kr entscheidendeRettungsmaßnahinen
zugunsten der deutschen Landwirtschaft ausgenutzt wird. „So
betrachtet, könnte das heutige Verhalten der deutschnationalen
Fraktion als Ergebnis des Willens zur sachlichen Arbeit an¬
gesehen werden. Es wird sich spätestens bis Ostern zeigen, ob
diese Auffassung gerechtfertigt ist". Die „Deutsche T-agesztg.
und die „Kreuzzeitung " begnügen sich mit -der Wiedergabe des
Sitzungsberichts , ohne zu den Ausführungen Hugenbergs Stel¬
lung zu nehmen. Die Spätausgabe des „Vorwärts " spricht
von einer Katastrophe der Deutschnati-onalen Partei , die noch
größer sei als die vom August 1924, da sie bei der Dawes-
abstimmung auseinanderfiel.

Um die Deckungsvorlage.
Berlin , 4. April . Im Steuerau -sschuß des Reichstags , der

heute den Kampf um die Decku-ngsvorlag -e -ausni-nrmt, wird
man voraussichtlich so Vorgehen, daß man zuerst die kleineren
Entwürfe , die Benzin - und Benzolzölle zu erledigen sucht. Da
hierbei Schwierigkeiten nickst bestehen, so rechnet man damit,
daß dieser Test des Fftianzprogramms mit Wechselnden Mehr¬
heiten angenommen werden wird . Beträchtliche Differenzen
bestehen in der Frage der Biersteuer . Um der Bayerischen
Volkspartei entgegenzukommen, will man sich bei der Er¬
höhung . die ursprünglich aus 75 Prozent lautete , mit nur 50
Prozent begnügen , und dafür die Umsatzsteuer von 0,70 aus
0,85 Prozent he rauf setzen

Ausland.
London, 4. April . Auf der Londoner Konferenz sucht man

krampfhaft nach einer rettenden Formel in der Sicherheits-
frage . jedoch ohne große Hoffnung , damit eine wirksame Ab¬
rüstung herbeizuführen.

Hymans über den Neuen Plan.
Brüssel, 4. April . Im Verlauf der gestrigen Senatsdebatte

über die Haager Abkommen erklärte der Minister des Aeußern,
Hymans , vor der Annahme der einzelnen Artikel : „Die Haager
Abkommen stellen nicht einen Akt der Begeisterung , sondern
der Ueberlegung dar , durch den eine gesunde Atmosphäre in
Europa geschaffen werden soll. Indem wir der Rämmrng des
Rhetnländes zustimmten, haben wir eine zeitliche Bürgschaft
durch eine Dauergarantie ersetzt. Wenn Deutschland jemals
anders handeln sollte, als es seine Unterschrift erforderst, so
würde dies seine Stellung in- der ganzen Welt ruinieren.
Indem mau vom Rhein fortging , hat man keine sehr ernste
Sichcrheitsgarantie aufgegeben. Es wäre falsch, anzuuehmen,
daß Deutschland Dinge unternimmt , die der Verwirklichung
von Revancheplänen dienen. Darf man nicht, wenn man alle
von der Vorsicht und Wachsamkeit gebotenen Maßnahmen
trifft , versuchen, zu einer Versöhnung und zu gutem Glauben
zu gelangen? Der Geist des Friedens hat in den letzten Jahren
unbestreitbar große Fortschritte gemacht. Man muß doch Ver¬
trauen zu den Verträgen haben, sonst muß man aus jede
internattonale Politik verzichten. Mau sei -also beruhigt!
Belgien besitzt Bürgschaften seiner Alliierten . Wer nicht weiß,
daß England ein Interesse jetzt und immer haben wird, Bel¬
gien zu unterstützen, würde damit einen Beweis der Unwissen¬
heit liefern ." Zum Schluß .forderte der Minister des Aeußern
Len Senat auf , die Haager Abkommen einstimmig zu rati¬
fizieren.

Thronwechsel in Abessinien.
London, 4. April . In Addis Abeba ist im Alter von 54

Jahren Kaiserin Judith von Abessinien gestorben. Sie war
die Tochter Meneliks und bestieg nach der Absetzung ihres
Neffen im Jahre 1916 den Thron . Während der letzten Jahre
wurde Abessinien Lurch den Neffen der Kaiserin , Ras Tafari,
regiert , der, nachdem er einige Jahre den Titel Regent geführt
hcftte, im Fahre 1928 zum gemeinsamen Herrscher mit der
Kaiserin proklamiert wurde. Ras Tafari hat Besitz vom kaiser¬
lichen Palast ergriffen-. Die Ruhe wird überall aufreckst er¬
halten.

Gandhis Aufruf zum passiven Widerstand.
London, 4. April . Gandhi hat Instruktionen erteilt , daß

der passive Widerstand der Massen in allen Teilelz Indiens am
Sonntag zu beginnen hat, an -welchem Tage er beabsichtigt,
das Gesetz über die Salzsteuer in Jalalapur zu verletzen.

Stalins Experiment mißlungen.
Moskau , 4. April . Die radikalen Maßnahlncn Stalins

zur Rettung der Lage auf dem flachen Lande werden soeben
durch einen neuen Erlaß des Zentralkomitees ergänft , der
-weitgehende Erleichterungen für die Mitglieder von Kollek¬

tiven bringt . Außerdem hat Stalin eine umfangreiche pro¬
grammatische Erklärung im Aufträge der Parte ilung gegeben,
die die Linien gegenüber der Kellektiv beweg ung autoritativ
feulegt. Beide Maßnahmen sind iu erster Linie veranlaßt
durch die rückläufige Bewegung in der Kollektivierung der
Landwirtschaft iu den letzten 4 Wochen. Nachdem dm Kollektiv-
Mitgliedern wieder Privatbesitz von Kleinvieh, Milchkühen
und ähnlichem gestattet worden war , nachdem Uebergriffe
unterer Parteiorgane in den Dörfern verfemt waren , hat ein
erheblicher Teil der in die Kollektivwirtschaft gezwungenen
Bauern diese wieder verlassen. In einzelnen Gegenden des
Moskauer Bezirks ist die Zahl der Kollektivwirtschaften von
73 Prozent auf 25 Prozent gefunken, und man errechnet partei¬
amtlich, daß die Kollektivbewegung überhaupt zahlenmäßig
einen Rückschlag von 20 Prozent , das heißt von rund 50 auf
rund 40 Prozent der Bauernwirtschaft in den letzten Wochen
erfahren hat. Die heutige Erklärung Stalins spiegelt Len
entstandenen Wirrwarr deutlich Wider und gibt auch ausdrück¬
lich zu, daß selbst in manchen führenden Parteikreifen lebhafte
Befürchtungen bestehen, daß das Kollettiv -Experiment zusam¬
menbrechen könnte- Die Erlasse suchen die Lage zu retten,
indem sie in aller Schärfe die Ausschaltung aller politischen
Motive bei der Kollektivierung fordern und das ganze Schwer¬
gewicht auf die landwirtschaftlichen Notwendigkeiten legen.
Stalin fordert , daß die ganze Arbeit nicht auf die Steigerung
der Zahl der Kollektive -gerichtet wird , sondern auf ihre ge¬
sunde Durchorganisation . Man müsse den Akut haben, sagt
Stalin , seine Jrrtümer eiuzusehen urrü- ihre Folgen schleunigst
zu beseitigen. Der gegenwärtige radikale Kurs einzelner Par-
teileute auf den Dörfern habe dazu geführt , daß große Massen
von mittleren Bauern , die man als Bundesgenossen bei der
Kollektiviernug brauche und die das Rückgrat der Kollektive
werden müßten, abgeschreckt wurden . Dadurch würde die er¬
strebte Zusammenarbeit der Bauern mit dem Proletariat und
überhaupt die Erhaltung der proletarischen Diktatur gefährdet
werden können. Die praktischen Maßnahmen der neuen Erlasse
gehen darauf aus , durch weitere Erleichterungen für die mitt¬
leren Bauern , die gegenwärtig vor der Frage ihres Wieder¬
austritts stehen, zu dem Verbleiben in den Kollektiven Anreiz
zu bieten. Daher werden alle Steuern auf kollektiviertes Ar¬
beitsvieh für die nächsten2 Jahre erlassen, ebenso alle Steuern
auf das in Privatbesttz verbleibende Vieh der Kollektivmitglie¬
der. Ferner werden alle Schulden und Zahlungsrückstände der
KollektivmftglieL-er gestundet bis zum Ende des Wirtschafts¬
jahres . Das Maß ihrer späteren Einziehung soll von Lessen-
Ergebnis abhängig sein. Endlich werden- alle Gerichtsstrafen
und Zahlungsverfügungen wegen Mchterfüllung landwirt¬
schaftlicher Aufbringungen für alle Kollekttvmitglieder gestri-
chen. Eine Reihe anderer kleinerer finanzieller Erleichterungen
für die Kollektivmitglieder verfolgt den gleichen Zweck, die
massenhaften Austritte aus -den Kollektiven jetzt unmittelbar
vor dem Beginn der Saatkampagne einzufchränken und dem
chaotischen Dnrcheinanderwirtschasten Einhalt zu tun.

Aus Stadt und Bezirk
Sonntagsgedanken.

Ein Horchen und Ahnen.
Religion ist das Horchen -des Schülers auf die nur flü¬

sternde, aber nie schweigende Stimme dieses Gottes , der in
allem, in Kleinstem und in Größtem , redet, und dessen Sprache
nicht auf die Paragraphen einer für alle gültigen Grammatik
abgezogen, aber von jedem gehört und verstanden werden kann,
der sie hören und verstehen will. Sie ist Heimweh, die bitter¬
süße, wie eines Atems Steigen und Fallen rastlos durch die
Seele webende Sehnsucht des Kindes nach Hause zu kommen.

Lagarde.
Sehnend und fühlend
füllen wir ahnend
das Unbegreifliche
in unser Selbst . H. Lersch.

Mit dem Hunger nach der Unendlichkeit wird der Mensch
geboren ; er spürt ihn früh - Aber wenn er in die Jahre
des Verstandes kommt, erstickt er ihm meist leicht und schnell.
Es gibt angenehmere und nahrhaftere Sachen auf der Wett.

Raabe.

Neucnbürg , 4. April . (Landwirte , versichert euch gegen
Hagel !) Ein Erlaß des Wirtschaftsministeriums über die
Hagelversicherung besagt: Der württ . Staat hat mit der Nord¬
deutschen Hagelversicherungsgesellschaft auf Gegenseitigkeit in
Berlin ein Abkommen getroffen, wonach die Gesellschaft dem
Wittschaftsministerium das Recht der Mitwirkung ^ bei der
Aufstellung der Württembergischen Prämientattfe sowie des
Einblicks in ihre gesamte Geschäftsführung eingeräumt und
sich verpflichtet hat , alle wütttembergffcheu Landwirte auf An¬
trag gegen Hagelschaden zu versichern. Die Gesellschaft erhebt
von ihren württembergischen Mitgliedern für das Fahr 1930
zusammen mit der Vorprämie einen Zuschlag von 80 0. H.
der Vorprämie zu Gunsten des württ . Staates , der die Nach¬
schußpflicht gegenüber der Gesellschaft übernommen hat . Die
württembergischen Mitglieder der Gesellschaft sind damit von
jeder Nachschuhpflichtbefreit. Es muß erwartet werden, daß
von dieser außerordentlich günstigen Gelegenheit des Versiche¬
rungsschutzes gegen Hagelschaden in größtem Ausmaße Ge¬
brauch geinacht wird . Gerade die letzten Jahre haben vem
Landwirt die Größe und Schwere des wirtschaftlichen Scha¬
dens von Hagelschäden leider nur zu deutlich vor Augen ge¬
führt . Die schwierige Lage, in der sich die Landwirtschaft



gegenwärtig befindet, macht eine Versicherung gegen Hagel¬
schaden ganz besonders notwendig, da ein großer Teil der
Landwirte einen Ernteausfall , wie ihn ein schwerer Hagel¬
schlag zur Folge hätte , kaum zu überwinden vermöchte. Die
Gewährung staatlicher Unterstützung oder staatlicher Hilfs¬
maßnahmen zu Gunsten nicht oder ungenügend versicherter,
durch Hagel geschädigter Landwirte kann bei den weitgehenden
Staatsleistungen für die Hagelversicherung nicht mehr in
Frage kommen.

Neuenbürg , 1. April . (Umbildung der Spitzenorganisa¬
tion von Sägeindustrie und Holzhandel .) Durch eine Neu¬
ordnung innerhalb der Fachgruppen Sägeiudustrie und Holz¬
handel im Reichsverband der Deutschen Industrie hat die
deutsche Hol-zwirtschaft eine neue einheitliche Spitze gefunden.
Die bisher in verschiedenen Gruppen zusanrmengeschlossencn
Verbände haben in einer stark besuchten Sitzung in Frankfurt
am Main am 28. März 1930 einstimmig beschlossen, unter
Aufgabe der früheren Gruppierung dem Reichsverband von
Vereinen deutscher Hqlzinteressenten (Fachgruppe Sägeindu¬
strie und Holzhandel im Reichsverband der deutschen Indu¬
strie) zu bilden. Dieser Spitzenorganisatiou gehören mit
Ausnahme des Vereins ostdeutscher Holzhändler und Säge¬
werke fast sämtliche maßgeblichen Verbände des gesamten
Reichsgebiets an . Der Reichsverband hat unter Beibehaltung
der seitherigen Fachgruppenleitung in Berlin seine Tätigkeit
mit sofortiger Wirkung ausgenommen .

Neuenbürg , l. April . (Bausparkasse der Gemeinschaft der
Freunde .) Bei der am 27. März ds. IS . vorgenommenen Bau¬
geldzuteilung wurden alt 750 Bausparer 11,11 Millionen
Reichsmark z»geteilt . Insgesamt wurden bis jetzt ans 8721
Verträge 131,17 Millionen R .M . zngeteilt . Im hiesigen Bezirk
erhielten das Baugeld folgende Bansparer : Wilhelm Hummel
jg., Holzhauer in Dobel , Otto Weiß, Fässer in Grnubach , Gg.
Steurer , Professor in Wildbad.

Neuenbürg , 5. April . Die Heilsarmee hat von dem würt-
tembergischen Ministerium die Erlaubnis bekommen, in der
Woche vom 6. bis 12. Älpril in den württembergischen Orten
eine Sammlung vorzunehmen . Während dieser Zeit werden
Mitglieder der Heilsarmee mit Ausweisen die verschiedenen
Orte besuchen und die Sammlung vornehmen.

(Wetterbericht .) Die westliche Depression ist gegen
Süddeutschland vorgerückt, während sich über Skandinavien
der Hochdruck behauptet . Für Sonntag und Montag ist zeit¬
weilig bedecktes, zu Unbeständigkeit neigendes Wetter zu er¬
warten.

Birkenfeld, 5. April . Das Konzert des Sänger¬
bunds  findet morgen nachmittag in der Turnhalle statt . Zum
ersten Mal werden die Zuhörer die wunderbare Akustik ver¬
nehmen können, welche unsere Turnhalle bietet. Das ist auch
der Grund , weshalb der Sängerbund entgegen der bisherigen
Gepflogenheit sein Konzert nicht im Lokal abhält , obwohl dies
für den Verein mit mancherlei Umstünden verknüpft ist. Man
empfindet es hier allgemein als bedauerlichen Zustand , daß bei
den vorhandenen Räumlichkeiten keine den gestellten Anfor¬
derungen entspricht. Auch die Turnhalle entspricht bei weitem
nicht den hiesigen Verhältnissen , obwohl sie etwas größer ist
als die sonstigen Lokalitäten. Der Sängerbund will nun ein¬
mal den Versuch machen, mit seinem Konzert der Einwohner¬
schaft zu zeigen, was aus unserer Lnrnhalle gemacht werden
könnte, um gleichzeitig auch als Festhalte Verwendung zu fin¬
den: dazu wäre natürlich vor allen Dingen die Bestuhlung
durch die Gemeinde erforderlich. Das Konzert wird in feinem
Programm eine Blüte unseres Musik- und GefangSlebens
sein. Als erste Nummer wird der aus dem Schwab. Liedersest
in Ulm als Preischor gesungene Chor „Hoch empor " zum
Vortrag kommen, in der weiteren Abwicklung kornmen einige
ansprechende Liebeslieder „Der Spielmannsknab ", „Waldein¬
samkeit", „Drei Briese " und „Wie die Blümlein draußen zit¬
tern " zum Vortrag . Ten Schluß der Männerchöre wird der
mit Orchesterbegleitung gesungene Donauwalzer „Donau so
schön, so schön und blau " von Strauß bringen . Unsere beiden
beliebten Solisten , Paul Bester und Oskar Eberle , werden uns
auch diesmal mit einigen Stücken erfreuen . Deshalb sollte nie-
nmnd die Gelegenheit versäumen, morgen dem Konzert des
Sängerbunds beizuwohnen. .G

Calmbach, 3. April . Bei der Handwerkskammer Reutlin¬
gen haben die Meisterprüfung mit gut bezw. sehr gutem Er¬
folg abgelegt : Ehr . Barth,  Mechaniker : Paul Barth,
Flaschner : Gebhard Müller,  Automechaniker : Richard
Seyfried,  Mechaniker : Richard Sauerhöfer,  Mecha¬
niker : Georg Weber.  Mechaniker . Wir gratulieren den
jungen Meistern und wünschen ihnen fernerhin recht viel Glück.

Schwann , 3. April . Letzten Sonntag hielt der Radfahrer-
Verband „Unterer Schwarzwäldgau " im Gasthaus z. „Löwen"
seine Frühjahrsversammlung.  Vorstand Stierin  -
ger  begrüßte die Anwesenden und gab die Tagesordnung be¬
kannt, die sich hauptsächlich aus das Jahresprogramm und Ver¬
sicherungswesen bezog. Nach kurzer Aussprache wurde folgen¬
des Jahresprogramm aufgestellt: 25. Mai : 1. Gauausfahrt
verbunden mit 6-Stundeniour nach Langenalb , 15. Juni : Gan-
ausfahrt nach Conweiler . 27. Juli : Sportfest in Wildbad , 21.
August : Gansest mit 20jährigem Stiftungsfest in Schwann,
11. September : Gauausfahrt nach Pfinzweiler , 5. Oktober:
Gauschlnßfahren mit Tanz in Conweiler . Nach Aufstellung
des Jahresprograrnms ermähnte Vorstand Stieringer zur
regen Beteiligung und forderte die Vereinsvorstände auf, ihre
Vereine restlos in die Versicherung anzumelden . Das Bersiche-
rungsjahr beginnt am 1. Mai . Nach Regelung noch weiterer
Angelegenheiten schloß der Vorsitzende die wohlgelungene Ver¬
sammlung.

Stuttgart , 1. April . (50 Diebstähle aus Kraftwagen .) Bei
dem immer mehr zunehmenden Krastsahrzengverkehr sind im
Lause der letzten Zeit auch die Diebstähle von Gegenständen
aller Art , namentlich von Mänteln , Decken, Handtaschen, Kof¬
fern , Gepäckstücken aus den parkenden Kraftwagen heraus häu¬
figer geworden. Dem kürzlich nach Verübung eines solchen
Diebstahls festgenommenen 22 Jahre alten ledigen Maurer
Willi Wimmer konnten von der Kriminalpolizei gegen 50
solcher ausschließlich in Stuttgart begangener Diebstähle nach¬
gewiesen werden . Von den entwendeten Gegenständen tm
Wert von zusammen etwa 3000 Mark konnte ein großer Teil
im Wert von zusammen 2000 R.M . wieder beigebracht werden.
Unter den beigebrachten Stücken befinden sich eine größere An¬
zahl von Gegenständen wie Woll- und Plüschdecken, Herren¬
mäntel , Damentrikotwäsche (vermutlich aus einem Musterkof-
ser), ein Photo -Apparat , ein Lautsprecher, 2 Handkoffer, eine
Anzahl Taschenlampenbatterien und kleinere Bedarfsartikel,
zu welchen die Bestohlenen keine Anzeige bei der Kriminal¬
polizei gemacht haben. Die Gegenstände können bei der Kri¬
minalpolizei . Büchsenstraße 37n. Zimmer 92, besichtigt werden.

Schramberg , 1. April . (Stillegungen Lei Gebr . Junghans ?)
In Rottenburg und auch tu Schwenningen kursieren seit
einiger Zeit Gerüchte über Einstellung des Betriebs der
Zweigfirmen der Gebr . Junghans . Wie die „Schramberger
Zeitung " erfährt , ist irgend ein Beschluß über die Stillegung
der Fabrikfiliale Rottenburg noch nickst gefaßt. Eine Entschei¬

dung dürfte erst im Monat Mai getroffen werden. Auch die
Gerüchte ans Schwenningen können vorerst nickst bestätigt
werden, da auch hierüber eine Entscheidung' erst im Mai er¬
folgen wird.

Biberach, 1. April . (Konkurs Grauer .) Im Konkurs
Grauer kommt an die Gläubiger der Bank eine Abschlagsguote
von 25 Prozent ihrer Forderungen zur Ausschüttung . Sofern
die künftige Beitreibung der Außenstände das gleich günstige
Resultat wie bisher ergibt — insbesondere die Forderungen
im Rheinlaich keine zu großen Ausfälle erleiden —, kann mit
einer Restguote von 8 bis 12 Prozent gerechnet werden. Die
Ansbezahluug der 25 Prozerrt erfolgt nach Ablauf der vvr-
geschriebenen Ausschlußfrist von 2 Wochen durch die Oberamts¬
sparkasse Biberach oder die Gewevbebank Biberach.

Ziegelbach-Greut , OÄ Waldsee, 1. April . (Arbeit im
Dienste des Nächsten.) Am Montag wurden die Nachbarn des
Holzerhofes in den frühen Morgenstunden dadurch überrascht,
daß eine Anzahl arbeitssamer Männer mit 11 Pferden an¬
kamen, uni den verwaisten Hof instandzusehen. Diese Arbeit
hat der Darlehenskassenverein Arnach in uneigennütziger Weise
dnrchgesührt, damit bei dem anr 17. Mai stattsindenden Verkauf
noch ein angemessener Preis erzielt werden kann.

Baden.
Pforzheim , 1. April . Heute früh 6.11 Uhr fiel bei der

Einfahrt des Arbeiterzugs 1207 der 18)4jährige Silberschmied
Theodor Becker von Bilfingen aus dem noch nicht ganz znm
Halten gekommenen Zug heraus , sei es, daß er zu früh aus¬
steigen wollte, sei es, daß er von den hinter ihm Stehenden
gedrängt wurde . Der linke Fuß wurde ihm von einem Rad
überfahren und so zerguetscht, daß er im Krankenhaus als¬
bald abgenommen werden mußte . Ein Verschulden der Bahn
liegt nicht vor.

Neueste Nachrichten
Köln, 4. April. Ein Zivilingenieur aus Köln-Deutz, der in

einem hiesigen großen technischen Betriebe in leitender Stellung täiig
und vor kurzem infolge einer Firmensusion entlassen worden war,
vergiftete vor einigen Tagen sich, seine Frau und seinen 18 jährigen
Sohn durch Veronal, nachdem alle Bemühungen des 53 jährigen,
Arbeit oder Pension zu bekommen, fehlgeschlagen waren und ihm
nichts mehr zum Leben geblieben war. Alle drei wurden bewußtlos
ins Kölner Krankenhaus eingeliefert. Sie sind jetzt kurz hintereinan¬
der gestorben. Aus einem hinterlassenen Brsefe ergibt sich, daß alle
drei im Einverständnis gehandelt haben. Vor der Tat gab der In¬
genieur eine Todesanzeige an die Zeitungen auf, die mit dem Namen
eines früheren Direktors gezeichnet war und den Anschein eines Nach¬

rufes erweckte. Die Anzeige ist tatsächlich vor dem Tode der drei
in den Zeitungen erschienen.

Kassel. 4. April. Der Provinzialausschuß der Provinz Hessen-
Nassau gab heute seine Zustimmung zur Wahl des Beigeorvnetcn
Haas-Köln zum Oberpräsidenten der Provinz Hessen-Nassau, indem
er mit 8 gegen7 Stimmen eine entsprechende Vorlage des preußischen
Staatsministeriums annahm. Damit ist die Wahl des Beigeordneten
Haas zum Oberpräsidenten der Provinz vollzogen.

Weimar» 4. April. Zu den in der letzten Zeit wiederholt durch
die Presse gegangenen Nachrichten über einen geplanten Abbau an
der Staatlichen Bauhochschule in Weimar erfahren wir, daß den Lei¬
tern, Meistern, Assistenten und Mitarbeitern aller Abteilungen der
Bauhochschule zum 1. Oktober dieses Jahres, zum Teil bereits sogar
zum 1. Juni d. Is . gekündigt wurde. Die Kündigungen werden in
unterichteten Kreisen als eine Vorsichtsmaßnahme bezeichnet, da irr-
ölge der Herabsetzung des Staatszuschusses für die Schule von dem
neuen Direktor Professor Schultze-Naumburg eine Umorganisation
innerhalb der Schule durchgeführt werden soll, durch welche eine An¬
zahl Lehrkräfte entbehrlich werde. Ebenso wurde allem Büropersonal
gekündigt.

' Berlin, 4. April. Reichspräsidentv. Hindenburg empfing gestern
den aus seinem Amt scheidenden ReichsbankpräsidentenDr. Schacht
zur Verabschiedung.

Berlin, 5. April. Wie erst jetzt bekannt wird, hat gestern vor¬
mittag Oberstleutnant von Hindenburg, der Sohn und Adjutant des
Reichspräsidenten, einen schweren Reitunfall erlitten. Oberstleutnant
von Hindenburg befand sich aus einem Ritt durch den Tiergarten,
als sein Pferd vor dem Wasserturm, in der Nähe des Zoo, scheute
und ihn abwarf. Er blieb mit einem Fuß im Steigbügel hängen und
wurde von dem durchgehenden Pferd eine Strecke weit mitgeschleist.
Er erlitt dabei einen Schlüsselbeinkruch und schwere Ripoenguetschungen.
Trotz seiner Verletzungen ritt Oberstleutnant von Hindenburg zum
Stall zurück. Von hier aus wurde er in seine Wohnung transpor¬
tiert. Die ärztliche Behandlung liegt in den Händen von Professor
Sauerbruch.

Berlin, 4. April. Der Zollsatz für Schweine ist nach der Ver¬
ordnung vom 29. März, die im Rcichsministerialblatt enthalten ist,
mit Wirkung vom 7. April ab auf 18 Mark pro Zentner festgesetzt
worden.

Berlin, 4. April. Dis deutsche Ausfuhr nach Frankreich konnte
sich in den ersten Monaten des Jahres 1930 um beinahe 50 Prozent
erhöhen aegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres.

Berlin, 4. April. „Der nationale Sozialist", das Berliner Organ
der Nationalsozialisten, teilt mit: Als sofortige Antwort aus das
charakterlose, im höchsten Grade verräterische Verhalten der Deutsch¬
nationalen Volkspartei hat der persönlich in Berlin anwesende Füh¬
rer der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei, Adolf Hitler,
noch am gleichen Tage den sofortigen Austritt der Nationalsozialisten
aus dem Deutschen Reichsausschuß vollzogen. Der Retchsausschuß
hat damit zu bestehen aufgehört.

Berlin, 4. April. Bei einer Schülerdemonstrationin der Stein¬
metzstraße in Neukölln wurde heute abend der der kommunistischen
Partei angehörende ProvinziallandtagsabgeordneteKrüger wegen Aus-
reizung zum Schülerstreik festgenommen. Bei einem Demonstrations-
zug streikender Schüler wurden gegen 18 Uhr am Reuterplatz in Neu¬
kölln mehrere Schilder, die die Aufforderung zum Schulstceik ent¬
hielten, beschlagnahmt. Die Plakate wurden den Polizeibeamten
wieder entrissen, die beschlagnamten Schilder zerrissen. Vom Ge¬
brauch des Gummiknüppels wurde mit Rücksicht auf die Kinder Ab¬
stand genommen.

Berlin, 4. April. Das Reichskabinett befaßte sich in seiner heu¬
tigen unter dem Vorsitz des ReichskanzlersDr. Brüning stattgegebenen
Sitzung mit den inzwischen vom Reichsrat verabschiedeten beiden Ge¬
setzesvorlagen betreffend„Vorbereitung der Finanzresorm" und Ueber-
gangsregelung des Finanzausgleichs". Beide Vorlagen gehen sofort
dem Reichstag zu, sodatz ihre erste Lesung bereits am kommenden
Dienstckg stattfinden kann. Das Reichskabinett erörterte sodann das
weitere Vorgehen im Steuerausschuß des Reichstags, dessen Bera¬
tungen mit größter Beschleunigung zu Ende geführt werden müßten.
An dem Vorschlag der 75°/oigen Btersteuererhöhung hält die Reichs¬
regierung fest.

Berlin, 4. Avril. Heute vormittag entdeckte der auf dem Neu¬
bau des Reichssunkhausesin der Masurenallee in Charlottenburg be¬
schäftigte Polier, daß der Grundstein von seinem Platze entfernt worden
war. Unbekannte Täter hatten die Metalliruhe, die dort am 29.Mai
bei der Grundsteinlegungcingemauert worden war, mit dem gesamten
Inhalt, der aus einer Reihe von Urkunden bestand, gestohlen. Wahr¬
scheinlich halten die Diebe in der Kassette Geld vermutet.

Nauen,.4. April. Die NationalsozialistischeArbeiterpartei hielt
am Freitag abend im Hamburger Hof eine öffentliche Versammlung
ad, bet deren Schluß es zu stürmischen Zwischenfällen zwischen Kom¬
munisten und Nationalsozialisten kam. Stuhlbeine und Tischbeine
spielten dabei eine nicht unwesentliche Rolle. Zwei Kommunisten und
ein Nationalsozialist wurden erheblich verletzt. Der Nationalsozialist

hat Stichwunden erhalten und mußte im Krankenhaus aufgensmme»
werden. Durch das Dazwischentreten der Nauener Polizei und des
Ueberfallkommandoswurden weitere Zwischenfälle vermieden.

Hamburg, 4. März. Wie die Hamburg-Amerika-Lutte mtttellt
unternimmt das Luftschiff Graf Zeppelin Anfang Mai eine Mittelweg
fahrt, die drei Tage und zwei Nächte dauern wird. Der Weg soll vo»
Friedrichshasen über das Rhonetal und die Riviera nach Corsika, Si¬
zilien, die nordafrikanischcKüste und zurück nach Friedrichshofen
über die spanische Küste und das Rhonetal gehen.

Hamburg, 4. April. Während im Warenhaus Tietz am Iunq-
sernstieg, das am Mittwoch durch einen Spcengstoffanschlag beschädigt
wurde, kein Brief und kein Fernsprechanruf mit erpresserischenFor-
oerungen eingegangen ist, sollen, Blättermeldungen zufolge, bei zwei
Iuweltersfirmen der Hamburger Innenstadt durch den Fernsprecher
Erpressungsversuche unternommen worden sein. Von dem einen Ju¬
welier verlangten die Erpresser 5000 Reichsmark, die an einer näher
bezeichneten Stelle im Elbtunnel niedergelegt werden sollten, von dem
zweiten zunächst 500 und dann 100 Reichsmark, die in einem Papier-
Korb an der Alsterkrug-Chaussee deponiert werden sollten. Dle An¬
rufer drohten für den Fall, daß die Polizei benachrichtigt werden
würde, die beiden Geschäftshäuser in die Luft zu sprengen. Die Po¬
lizei hat alle Vorsichtsmaßnahmen getroffen, um neue Anschläge zu
verhüten.

Lugano» 4. April. Wie die Schweizerische Depeschenagentur
meldet, ist der 24jährige Italiener Cccchini, der gestern nachmittag
aus der Straße nach Ascona seine Frau, eine ehemalige Reichsdeutsche,
erschossen hat, am Freitag vormittag in Lugano verhaftet worden!

Bern, 4. April. Der Schweizerische Bundesrat hat, nach ein«
Telunion-Meldung aus Basel, in seiner Frettagsitzung die Ausweisung
der beiden deutschen Kommunisten Gustav Köhler, wohnhaft in Lörrach,
und des Landtagsabgeordneten Karl Schneck, Generalsekretär der kom¬
munistischen Partei in Stuttgart beschlossen. Die beiden hatten trotz
der Verfügung des Bundesrats, daß Angehörigen des Rotfrontkämpser-
bundes die Einreise in die Schweiz zur Teilnahme an den kommu¬
nistischen Kundgebungen am 30. März in Zürich verboten sei, versucht, .
die Grenze zu überschreiten. Sie würben beide festgenommen. Köhler!
trug die Rotfrontkämpfcrunisormunter seinen anderen Kleidern.

Paris , 4. April. Haoas meldet aus Almeria, daß ein Teil derj
dortigen Bevölkerung sich geweigert habe, die Steuern zu zahlen, '
worauf die Polizei mehrere Pfändungen vornahm. Die Bevölkerung:
habe jedoch Widerstand geleistet und mehrere Schüsse aus die Polizei
abgegeben, die das Feuer erwiderte. Ein Polizist und zwei Ein¬
wohner seien verwundet worden. Die Polizei habe mehrere Personen-
verhaftet. l

Maas, 4. April. Aus der Zeche„Ferrand" bei Elouges ereignete'
ich gestern eine Schlagwetter-Explosion. Den bisherigen Ermittlungeni
zusolqe sind 13 Bergleute getötet und neun verletzt worden.

Amsterdam, 4. April. Dem sozialdemokratischenParteiorgan
„Het Volk" zufolge haben die beiden sozialdemokratischen Fraktionen
der ersten unv zweiten Kammer beschlossen, an der alljährlich im
Herbst stattfindenden feierlichen Eröffnungssitzung der Niederländischen
Generalstaatendurch die Königin in Zukunft nicht mehr teilzunehmen.
Sie begründen diese Stellungnahme damit, daß infolge der Haltung
der Fraktionen der übrigen Parteien diese Sitzung immer mehr den
Charakter einer monarchistischen Kundgebung erhalten habe.

Newyork, 4. April. Wie Associated Preß aus Santiago (Chile)
meldet, ist der Walfischdampfer„Ballens" im Orkan in ber Nähe
von Lebu untergcgangen. Man ylaubt, daß die Mannschaft von 1«
Köpfen verloren ist. Es wurden Wrackstiicke an Land gespült. Zer-
törer befinden sich auf dem Wege zur Ilnglllcksstelle.

Newyork, 4. April. Dr. Eckencr befindet sich zur Zeit in Lake«
hurst und hat dort heute die Vorbereitungen für die Zwischenlanvung
des „Graf Zeppelin" auf seiner großen Fahrt nach Süd- und Nord¬
amerika beendet. Dr. Eckener wird von hier aus nach Akron zu
einer Besprechung mit den Leitern der Goodyear Zeppelin Co. fahren
und am 15. d. M. die Rückreise nach Deutschland antreteu.

Peschawar, 4. April. Gestern wurden in Kabul elf Anhänger
des Usurpators Habib Ullah hingerichtet. Sie wurden vor die Mün¬
dung von Geschützen gebunden, die dann abgefeuert wurden.

Melbourne, 4. April. Zwischen Brisbane und Rockhampton
wurde heute aus einem Eisendahnzug ein Postdeulel mit30 000Psd.
Sterling in Schatzamts-Bonds geraubt, die von der Australischen
Bank tn Melbourne abgesandt und für ihre Filiale Townswille be-
timmt waren.

Verkehrsträger ! im Landtag.
Stuttgart , 1. April . Der Landtag befaßte sich in der heu¬

tigen Sitzung mit zahlreichen Eingaben , darunter auch solche,
die wichtige Verkehrssragen von Stuttgart berühren . Wirt-
chaftSMlnister Tr . Maier erklärte aus Ausführungen des Abg.
Mezger (Soz .)- man müsse bezüglich der Verkehrsnvt und der
Vcrkehrswünsche ans den Fildern unterscheiden zwischen dem
was wünschenswert und dem was notwendig sei. Die Gemein¬
den verdienen ein warnendes Wort . Die Linie Eßlingen—
Denkendors mit Abzweigung nach Neuhausen sei gebaut wor¬
den. ohne daß man sich vorher mit dem Staat ins Benehmen
etzte. Der Staat könne wegen der Konsequenzen keine Zu-
chüsse au Gemeindeverbände zu Bcchnbautcn geben, und sich
nur an bestehenden Berkehrseinrichtungen beteiligen. Dabei
dürfe man ihm nicht znmuten , daß er sich nur an schlecht-
rentierendcn Anßenlinien beteilige. Die rentierenden Linien
müßten die nichtrentierenden mittragen . Daher wolle sich der
Staat auch an der Stuttgarter Straßenbahn A.G., die die
Filder beherrsche, beteiligen. Die Verhandlungen mit der
Stadt Stuttgart seien eingeleitet . Staat und Stadt müßten
vertrauensvoll zusammenarbeiten und Opfer bringen . Dazu
sei der Staat bereit . Außerdem bemühe sich der Staat , eine
Elektrifizierung des Vorortsverkehrs von Stuttgart nach Eß¬
lingen und von Stuttgart nach Ludwigsbnrg zu erreichen.
Diese Ausführungen des Ministers hatten ' für den Landtag die
Erkenntnis zur Folge, daß man in der ganzen Angelegenheit
zunächst noch keinen Beschluß fassen kann und den weiteren
Gang der' Verhandlungen von Staat und Stadt abwarten
muß . Ein entsprechender Antrag des Abg. Ulrich (Soz .) wurde
angenommen . Dann gab es noch eine Debatte wegen des im
Normaprozeß verurteilen Ingenieurs Michael Karrer . Der ,
Rcchtsansschnß hatte eine Eingabe ans Mederschlagnng des
Verfahrens zur Berücksichtigung empfohlen. Justizminister ^
Tr . Beyerle vertrat den Standpunkt , daß Karrer kein Unrecht
geschehen sei, so daß man das Verfahren nicht Niederschlage»
könne, wahrend die Abgeordneten Heymann und Dr . Schu¬
macher (Soz .) Wiederholt für die Niederschlagung eintraten.
Der Ausschußantrag wurde indessen abgelehnt . Nächste Land- !
lagssitznng «in Freitag , 11. April , nachmittags : Dritte Lesung
des Etats . Am 12. April wird dann die Große Anfrage betr.
Eingemeindung von Zuffenhausen nach Stuttgart beraten. ^
Darauf begibt sich der Landtag in die Osterferien.

Die neuen Steuergesetze.

Berlin , t. April . Der Steuerausschuß des Reichstags be¬
gann heute mit der Beratung der Deckungsvorlagen, zu denen
der Benzin - und Benzolzoll gehört, sowie die Aenderung des ^
Tabak- und Zuckersteuergesetzes, die Mineralwassersteuer , die ,
Aendernng der Bierstener . die Erhebung der Ausbringnngs - ^
Umlage für 1930 und die Verordnung über den Kraftfahrzeug- :
'teuerzuschlag. Reichsfinanzminister Dr . Moldenhauer erössn-cke
die allgemeine Aussprache mit dem Hinweis , daß die Deckunĝ--- I
Vorlagen die Ausgabe enthalten , das Defizit des Etats 1930 I
ausznfüllen . Dieses Defizit war berechnet auf etwa 292 Mit - >
lionen Mark . Es hat sich aber ergeben, daß es etwas hoher I
sin wird . Durch Einnahmeaussälle und Mehrausgaben wir» ?
sich das Defizit mindestens aus 301 Millionen Mark , möglicher- §
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weise aus 315 Alillionen Mark erhöhen . Das hängt auch von
Ser Gestaltung des Etats für 1930 ab . Die Biersteuererhöhuug
um 75 Prozent wird nach der Schätzung für das erste Jahr,
wo mit einem Konsumrückgang gerechnet wird , 210 Millionen
bringen , von denen 150 Millionen an das Reich und 90 Millio¬
nen an die Länder fallen . Zu dem Reichsratsbeschluß , wonach
nicht der Gesamtbetrag nach dem Aufkommen , sondern 75
Prozent davon nach dem Auskommen und 25 Prozent nach der
Bevölkcruugszahl den Ländern überwiesen werden soll, wird
das Kabinett noch Stellung nehmen und vielleicht eine Doppel-
vorlage einbringen . Der erhöhte Kaffee - und Tcezoll bringt
55  Millionen , der Benzin - nud Benzolzoll 65 Millionen , wo¬
von 25 Millionen an das Reich, 10 an die Länder fließen sollen.
Da gleichzeitig der Zuschlag zur Kraftfahrzengsteuer von 15
auf 10 Prozent herabgesetzt werden soll, würden auf die Län¬
der 10—ll Millionen weniger fallen , so daß die 10 Millionen
tatsächlich eine lleberweisung von 30 Millionen an die Länder
bedeuten. Dazu kommt für Benzin und Benzol aus der in¬
ländischen Produktion eine Steuer , die auf 1.80 Mark bemessen
wird . Der Reichswirtschaftsrat hat darüber schon beraten und
die Vorlage wird noch in diesen Tagen dem Reichstag zugehen.
Aus dieser Steuer ist eine Einnahme von 16 Millionen Mark
zu erwarten . Tie Gesetzentwürfe über die Verkürzung der
Fälligkeitstermine bei der Tabak - und Znckersteuer bei gleich¬
zeitiger Aufhebung der Tabak - und Zuckersteuerläger sollen
eine Einnahme von 30 Millionen bringen . Aus der Industrie-
Belastung sollen dem Etat selbst 50 Millionen znfließeu , wäh¬
rend weitere 50 Millionen zu einem Notftock für die Arbeits¬
losenversicherung veriveudet werden . Schließlich soll noch die
Mineralwasser -Steuer 10 Ai illinnen bringen . Zusammen er-
licbeu diese Vorlagen ein Aufkommen von 326 Millionen für
das Reich . Ruf die Länder entfallen 170, nach Streichung der
10 Millionen infolge der Herabsetzung des Kraftsahrzengstener-
zuschlags l6 () Millionen , so daß den Ländern 120, den Gemein¬
den 10 Millionen zufallen .. In Vorbereitung ist ein Ermäch¬
tigungsgesetz , das die Regierung ermächtigen soll, die Kapital-
ertvagstencr zu mildern , sobald der Zeitpunkt dazu gekommen
ist. Beides soll das Einflüßen ausländischen Kapitals erleich¬
tern . Die Rentcnbankzinsen der Landwirtschaft sind von:
1. April d. I . bereits aufgehoben - Notwendig ist die möglichst
beschleunigte Verabschiedung der vorliegenden Gesetze. Bis
Ende nächster Mo che, also vor Beginn der Lsterpause , müssen
die Decknngsvorlagen verabschiedet sein, weil sonst die in der
Sanierung begriffene Kassenlage wiederum in erhebliche Un¬
ordnung geraten würde . Infolge des späteren Inkrafttretens
Ser Gesetze durch die Neubildung der Regierung tritt ein
Ausfall von mindestens 22 Millionen ein . Für dieses Jahr
stehen also :X>1 Millionen zur Verfügung , die dem oben an¬
geführten Defizit entsprechen . Die Regierung legt Wert dar¬
auf , daß auch das Branntweiuersatzsteuergesetz möglichst bald
verabschiedet wird . Die Ausdehnung des am l . Januar 1928
beginnenden Hauptfcststcllungszeitraums auf Grund des
Reickisbewertnngsgesetzes und die weitere Hinausschiebung der
Bindung der Länder und Gemeinden au die Reichseiuheits-
werte sind nicht als Dccknngsvorlagen zu betrachten , sondern
sollen nur ein weiteres Sinken der Einnahmen verhindern.

Alkoholdeöatte im Reichstag.

Berlin , 1. April . Der Reichstag setzte hente die zweite
Beratung des Gaststättengesetzes fort , die er wegen der Regie¬
rungskrise hatte nnterbrecl -en müssen . Der neue Wirtschafts¬
minister Dietrich empfahl die Vorlage , so wie sie aus dem
Ausschuß hervorgegangen ist, zur Annahme . Da das Gesetz
dem Alkoholmißbrauch steuern will , ohne das Gewerbe zu
schädigen , mußte mau die goldene Mittelstraße eiuschlageu.
Mit dem .Ergebnis sind, wie zu erwarten war , weder die Alko¬
holgegner noch die Interessenten zufrieden . Davon zeugt auch
der Tisch des Hauses , aus dem sich Berge von Petitionen aus
beiden Lagern türmten . Es gab eine ausgedehnte Diskussion,
in der die einzelnen Bestimmungen des Gesetzes einer ein¬
gehenden Kritik unterzogen wurden . Preußens Vertreter
wandte sich gegen die im Gesetz vorgesehene generelle Fest¬
setzung der Polizeistunde aus I. Uhr und forderte , daß die
Regelung der polizeilichen Tchlußzeiten den Länderregierun-
geu anheimgestellt werde . Das Gesetz sieht zwar „Ansnahme-
fälle " vor , aber die treffen eigentlich auf jede größere Stadt zu.
Schwere Schäden für die Landwirtschaft , die auf den Ban
von Roggen , Kartoffeln und Gerste angewiesen ist, befürchtete
der Abg . Häufe von der Christlich -Nationalen Bauernpartei.
Die Sozialdemokraten wiederum legten den Hauptwerk auf
die ArbeitsschntzbestimMnngen . Das Verbot des Trinkbrannt-
weins an Lohntagen fand vielfach Zustimmung . Auch die
Bayerische Volkspartei hatte nichts dagegen . Ter Volkspartei¬
ler Bickes ließ es sich an der Hand statistischen Materials an¬
gelegen sein , die sozialdemokratische Behauptung zu widerlegen,
daß es in Deutschland 390 000 registrierte Trunksüchtige gebe.
Am Dienstag soll die dritte Beratung vor sich gehen.

Ankunft der „Europa " in Bremerhaven.
Bremerhaven , 1. April . Gegen X>2 Uhr nachmittags kam

die „Europa " in Sicht . Kurz nach 2 Uhr machte sie an der
Columbus -Kaje fest. Trotz des schlechten Wetters hatten sich
viele Hunderte von Schaulustigen eingefunden . Im Trocken¬
deckrestaurant fand eine Begrüßungsfeier statt . Senator Dr-
Ahelt begrüßte das Schiff im Auftrag des bremischen Senats.
Es sei der „Europa " gelungen , so betonte er , den Atlantischen
Ozean westwärts niit der gleichen Schnelligkeit zu übergneren,
wie sie von der nach glückhafter erster Reise hier vor 8 Mona¬
ten bewillkommneten „Bremen " ostwärts erreicht wurde . Com-
modore Johnsen dankte namens der Besatzung für den herz¬
lichen Empfang . Es wurde ein Begrüßnngstelegramm an
Rudolf Blohm gerichtet , der sich zurzeit ans dem Hapagdampfer
„Albert Ballin " befindet . Die Stadt Bremerhaven hätte schon
vorher in der Wohnung des Eommodore Johnsen als persön¬
liches Geschenk eine silberne Schale mit roten und weißen
Blumen überreichen lassen.

Der Mord in Locarno.

Locarno , l. April . Ter von Lugano nach hier üvergeftihrte
Lnigi Cecchiui, der gestern nachmittag seine Frau in der Nähe
von Locarno erschossen hatte , behauptete bei seiner Verneh¬
mung, die Tat während eines Streites verübt zu haben. Diese
Angabe steht in Widerspruch mit den Aussagen vou Frau Dr.
Koppel, der Mutter des Opfers , nach deren Meinung der
Täter mit Vorbedacht gehandelt habe. Mau hat bei diesem
einen Brief an die italienischen Behörden ' in Domodossola
gefunden, in dem er von der Absicht spricht, die Grenze zu
überschreiten, um durch italienische und nicht durch schweize¬
rische Behörden äbgenrteilt zu werden. Die Hochzeit Eecchi-
nis hatte erst im November v. I . in Florenz stattgesnnden.
Bereits kurze Zeit darauf verließ Frau Cecchiui ihren Mann
und kehrte zu ihren Eltern nach Berlin zurück. Cecchiui folgte
ihr dorthin nach und machte hier seiner Frau Andeutungen
über Selbstmordabsichtcu, um sie von ihrem Entschluß zur
Ehescheidung abzubringen . Das gelang ihm indessen nicht-
Frau Cecchiui war vor 1 Tagen in Locarno eingetrosscn nud
hatte ihrer Mutter mitqeteilt , sie beabsichtige, sich scheiden zu
lassen.

Die Königin von Schweden H

Rom , 1. April . Königin Viktoria von Schweden ist am
Freitag abend um 7 Uhr infolge eines Herzschlages gestorben.

Der König von Schweden , der sich zu einem Ausflug nach
Neapel begeben hatte , war vom Leibarzt der Königin noch
rechtzeitig von der bevorstehenden Katastrophe benachrichtigt
worden und weilte am Bett der Sterbenden . Die Ersticknngs-
ansälle der Königin hatten sich in den letzten Tagen schon häu¬
figer als sonst wiederholt , ihre Erschöpfungszustände waren
immer besorgniserregender erschienen . Immer wieder schien
aber ihre erstaunliche Konstitution die Oberhand gewinnen zu
wollen . Sie hat deshalb keinen leichten Tod gehabt . Die ent¬
scheidende Krisis setzte heute früh nach dem Aufwachen ein , aber
man hätte sich nicht gewundert , wenn sie sie auch diesmal wieder
überwunden hätte . Königin Viktoria von Schweden wurde
am 7. August 1862 geboren . Sie war bekanntlich eine badische
Prinzessin und Enkelin Kaiser Wilhelms I. Am 20. September
1881 fand ihre Vermählung mit König Gustav V- statt . Köni¬
gin Viktoria war bekanntlich seit Jahren schwer krank nud
verbrachte die letzte Zeit des Klimas wegen fast ausschließlich
in Italien . Ans ihren Reisen nach dem Süden besuchte sie
jeweils ihre badische Heimat , wo die kluge Frau henke noch
viel Sympathien begegnet . Im Kriege hat die Königin , deren
Herzensgüte und Wohltätigkeit sprichwörtlich war , viel zur
Linderung der Kriegsnot beigetxagen . Im August 1914 wurde
unter ihrem Vorsitz das sogenannte „Zentralkomitee der Köni¬
gin " gebildet , das die Organisation und Leitung der privaten
Hilfstätigkeit während des Krieges ausübte und seine segen¬
bringende Tätigkeit auch nach dem Kriege fortgesetzt hat.
Unter deni Vorsitz der hochherzigen Frau haben viele Vereine
in und nach dem Kriege manche Not in Deutschland lindern
können.

General French Lei Clemenceau.

London , l. Sl-pril . Die englische Sozialistin Lady Warwick
macht hente im „Daily Herald " im Hinblick auf die durch die
Veröffentlichung von Lord Carnocks Biographie gemachten
Enthüllungen weitere Mitteilungen darüber , daß England
und Frankreich bereits vor dem Kriege über eine Verletzung
der Neutralität und einen Durchmarsch durch Belgien Bespre¬
chungen geführt habe» . Lady Warwick erklärt , daß 4 Jahre
vor dem Kriege Lord French bereits angesangen habe , Deutsch
zu lernen , weil er überzeugt war , daß ein Krieg mit Deutsch¬
land unvermeidlich sei. Er habe Lady Warwick zu jener Zeit
aufgefordert , ihn mit Elemeneeau in Verbindung zu bringen,
da sie mit Clemenceau ans dessen Journalistenzeit her gut
bekannt war . Die Unterredung , Lei der sie als Dolmetscherin
mitgewirkt habe , habe im Zimmer von Elemenceau stattgefun¬
den. Clemenceau habe gegenüber Freundschaftsbeteuerungen
von French erklärte , was ihm die sentimentale Entente nütze,
ihn interessiere , wieviel Manu im Falle eines Krieges mit
Deutschland an die Front gebracht werden können . French
habe hierauf ziemlich nervös davon gesprochen , daß 400 000
Mann zur Verfügung ständen . Clemenceau habe hierauf er¬
klärt , daß die französische Oeffentlichkeit die englisch -französisckie
Freundschaft als Farce ausehen würde , wenn die Zahl nicht
auf eine Million erhöht werden würde . Hierauf hätten French
und Clemenceau Landkarten zum Vorschein gebracht und nur
über den Krieg gesprochen . Clemenceau habe erklärt , daß die
englischen Truppen in Dünkirchen landen und durch Belgien
in Deutschland eimnarschieren müßten . French wies hierauf
aus den Neutralitätsvertrag mit Belgien hin , worauf Clemen-
cean erwiderte : „Verträge tun nichts zur Sache , wenn es
zum Krieg kommt ." Später erklärte Clemenceau , daß die
Franzosen durch Lothringen hindurch angreisen würden , wäh¬
rend die englischen L-ruppen den Vorstoß durch Belgien neh¬
men . Lady Warwick berichtet , daß sic König Eduard VII - über
diese Unterredung informiert habe , obgleich sie vertraulich war.
Lady Warwick erklärt ferner , daß sie beabsichtigt hatte , diese
Unterredung in einem im vorigen Jahre von ihr veröffentlich¬
ten Buch aufzunehmen . Ihr Verleger Hutchinson hätte sie
jedoch darauf hingewiesen , daß England hierdurch in ein sehr
schlechtes Licht gerückt werden würde , und sie habe sich daher
entschlossen, diesen Teil aus ihrem Buch zu streichen.

Der Zeppelin -Dienst über den Ozean.
Newport , 4. April , lieber den kommenden Transattantik-

Zeppelin -Tienst , der 1932 ausgenommen werden soll, werden
nunmehr Einzelheiten bekannt . Danach sollen 2 deutsche und
2 amerikanische Lustkreuzer , die sämtlich in ihren Ausmaßen
größer sein werden als das Luftschiff „Gras Zeppelin ", vor¬
läufig in den Dienst gestellt werden . Der Fahrpreis soll nur
das Doppelte des Preises für die erste Klasse der Schnelldamp¬
fer betragen . Die Lnftreise von Europa nach Amerika soll
3 Tage dauern , die Rückfahrt von Amerika nach Europa da¬
gegen nur 2 Tage . Jedes Luftschiff wird bis zu 80 Fahrgäste
befördern können . Auch soll insofern eine Neuerung ein-
geführt werden , als die Luftschiffe mit besonderen Apparaten
ausgestattet werden sollen , an denen Postflugzeuge angebracht
werden können , wodurch eine noch schnellere Beförderung der
Ileberseepost erfolgen würde.

Alle e, Tage ein neues Parkett ! Ein neuer Fortschritt ans
dem Gebiet der Fnßbodenpflege : „Loba " und „Lobalin ". Loba
ist ein reines Wachs , das unter Verwendung von Balsam-
Terpentinöl hergestellt wird . Nach dem Gebrauch von Loba-
Wachs (farblos ) oder Loba -Beize (in den Farben : gelb , grün,
rot , braun , grau und blau ) ist der Fußboden mit einer un¬
sichtbaren Wachsschicht überzogen , die das Holz schützt. Es
gibt keine Flecken, keine Fußspuren mehr auf dem Boden , und
das häufige Scheuern mit Seife und Soda erübrigt sich. Für
Parkett -Böden , Weichhvlzböden , Taimenböden und zum Ans¬
frischen von abgetretenem Linoleum geeignet . Lobalin : Das
flüssige chemische Reinigungsmittel - zum Reinigen von Böden
und Treppen . Es löst den Schmutz rasch und sorgfältig auf,
- der Boden ist wieder rein.

Fleischfressende Pflanzen . Wie harmlos sieht manckie Blüte
aus , wie entzückend in ihrer Färbenfreudigkeit . Nicht einmal
die oft etwas bizarren Formen stören uns . Und doch, wenn
wir Näheres hören , läuft uns ein kleiner Schauder über den
Rücken . Es sind Fleischfresser ! Nicht in dem allgemeinen
Sinne , aber doch in der Art . daß sie von Tieren , hauptsächlich
Infekten -, leben , die sie sich einfangen . Darüber gibt uns eine
kommende Serie der Erdal -Kwak -Mlder Ausschluß . Anspruch
auf Erdal -Kwak -Bilder hat jeder beim Einkauf der in Deutsch¬
land am meisten gebrauch,ten Erdal Schuhcreme und ebenso
beim Kauf von Bohnerwachs -Kwak . Für das Sammeln der
Bilder gibt es Prämien : Fußbälle , Bücher , Mundharmonikas,
Sparfrösche und vieles andere . Prämienverzeichnissc und
Bücherliste gratis und franko durch Werner 6i Mertz A.G .,
Abteilung Serienbilder , Mainz.

Neue BesteKungen
auf den täglich  erscheinenden „EnztMr " werden fortwährent
von allen Postanstalten , Agenturen und unseren Austräger»
entgegengenommen.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Mar¬

kung Schömberg OA. Neuenbürg belegenen, im Grundbuch
von Schömberg, Heft 98, Abt. I Nr. 13 und 14, zur Zeit
der Eintragung des Bersteigerungsvermerks auf den Namen des

Gottlieb Friedrich Oehlschläger 1, Bauern in
Schömberg, und seiner Ehefrau Dorothea »geb. Weber,
daselbst, je zur Hälfte

eingetragenen Grundstücke:
Parzelle 127: Nadelwald, Laubgebüsch, Oede und unbest.

Weg im Eulenloch oder Brand, 3 Im 25 3 25 qm,
Parzelle 134: Nadelwald im Lauchbusch, 47 3 38 qm,

am Mittwoch den 9. April 19SV, vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathaus in Schömberg versteigert werden.

Die Grundstücke wurden am 14. Februar 1930 ge-
meinderätlich geschätzt, und zwar Parz . 127 zu 3100 NM.
und Parz. 134 zu 500 NM.

Der Versteigerungsoermerk ist bezüglich der Hälfte des
Ehemanns am 15. Januar 1930 und bezüglich der Hälfte
der Ehefrau am 29. Januar 1930 in das Grundbuch ein¬
getragen worden.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grund¬
buch nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungster-
min vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu¬
melden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des ge¬
ringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des
Dersteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehen¬
des Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des
Zuschlags die Aushebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizusühren, widrigenfalls für das Recht der
Lersteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt.

Bei Zwangsversteigerungenfindet in der Regel nur ein
Termin statt.

Neuenbürg, den 20. Februar 1930.
Kommissär: Bezirksnotar Klett.

ZwllW-BerstrigeMg.
2m Wege der Zwangsvollstreckung sollen wiederholt

versteigert werden am
Donnerstag den 12. Zuni 1930, nachmittags 2 Ahr,

auf dem Rathaus in Neuenbürg
die auf Markung Neuenbürg belegenen, im Grundbuch von
Neuenbürg, Heft 541, I, Nr. 10 und 16, zur Zeit der Ein¬
tragung des Derstelgerungsoermerks auf den Namen des
Wilhelm Fauth , Schreiners in Ispringen, eingetragenen
Grundstücke:

Geb. 451 mit Parz . 814: 3 3 26 qm Wohnhaus mit
Werkstatt und Hofraum,Böschung und Garten,

Parz. 815: - 3 38 qm Grasrain,
alles in unteren Hausäckern,

gemeinderätlich geschätzt am 8. Mai 1928
zus. zu — :- 20 000 RM.

Der Bersteigerungsvermerkist am 26. November 1929
in das Grundbuch eingetragen.
W Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Bersteigerungsvermerkes aus dem Grund¬
buch nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungs¬
termine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an¬
zumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft
zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des ge¬
ringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung
des Dersteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden ausgefordert, vor der Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der
Dersteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt.

Neuenbürg, den 3. April 1930.
Kommissär: Bezirksnatar Falch.

Stadtgemeinde Calw.
Zu dem am nächsten Mittwoch den 9. April 1939

stattfindenden
Pserde-,Meh-«.SchwewemM
ergeht Einladung.

Die üblichen gesundheitspolizeilichen
Vorschriften sind einzuhalten.Die Schweine¬

händler haben bis zur Vornahme der tierärztlichen Unter¬
suchung her Schweine bei ihren Körben und Kisten zu bleiben,
welche vor der ärztlichen Untersuchung nicht geöffnet werden
dürfen.

Calw, den3. April 1930.
Stadtschultheitzenamt: Göhner.

Tmriftemmi»»Sie Mirsreinide"
SrtsgniM Mrtcnseld.

Zu unserer am Sonntag den 6. April,
abends ^ 7 Uhr, im Hotel„Schwarzwald¬
rand" stattfindenden

«Feier
laden wir die Einwohnerschaft von Birkenseld sreundl. ein.

Der Ausschuß.



Hageltchlag.
Die Gemeindebehörden werden auf die Pflicht zur so¬

fortigen und vorschriftsmäßigen Meldung von Hagel¬
fällen an die Landeswetterwarle, Stuttgart, Buchsen¬
straße 66, erneut hingewiesen. Letztere liefert auch die er¬
forderlichen Vordrucke.

Neuenbürg, den4. April 1930.
Oberamt: Lempp.

Allgemeine OlMMenkafse RenenMg.
Wir geben unseren Mitgliedern bekannt, daß

Herr Willy Kleyh , staatlich geprüfter Dentist
in Calmbach,

zur Kassentätigkeit zugelassen worden ist.
Den 4. April 1930.

Borfitzender des Borstands : gez. Fr. Heinzelmann.

Allgemeine Sttskrankenkafse Neuenbürg.
Kn unier« Mitglieder!

Wir weisen darauf hin, daß im Falle der Inanspruch¬
nahme eines Arztes, Zahnarztes und Dentisten das Kafsen-
mitglied verpflichtet ist, einen Berechtigungsausweis
(Arztschein, Zahnkarte) zu lösen und diesen bei der erst¬
maligen Inanspruchnahme vorzulegen. Geschieht dies
nicht, so ist der Arzt, Zahnarzt oder Dentist berechtigt, die
Behandlung auf Kosten des Mitgliedes oorzunehmen. Wir
müssen von unseren Mitgliedern verlangen, daß sie die Be¬
schaffung der Berechtigungsausweise nicht dem Arzt usw.
überlassen, sondern sich denselben bei der zuständigen Stelle
(Hauptkasse, nur Meldestelle) ausstellen lassen und zwar vor
der Inanspruchnahme. Notfälle sind ausgenommen.

Neuenbürg, den4. April 1930.
Vorsitzender des Borstands : gez. Fr. Heinzelmann.

Schwann, 4. April 1930.

Verwandten, Freunden und Bekannten die
überaus schmerzliche Nachricht, daß heute nacht
1 Uhr meine liebe, unvergeßliche Frau, unsere
gute, treubesorgte Tochter und Schwester

Mina Frey » geb. Pfeiffer,
im Alter von 31 Jahren, unerwartet schnell
von uns gerissen wurde.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Der Gatte: Wilhelm Frey.

Die Beerdigung findet am Sonntag nach¬
mittag4 Uhr statt.

Feldrennach, 5. April 1930.

Für alle Beweise der Teilnahme an dem
schweren Verlust meines lieben Mannes, unseres
treubesorgten Vaters, Schwiegervaters, Groß¬
vaters und Schwagers

Georg Friedrich Genthner
sprechen wir auf diesem Wege unseren innigen
Dank aus. Besonders danken wir Herrn Ober¬
lehrer Stanzer und dem Iungsrauenverein für
den erhebenden Gesang, sowie der Kranken¬
schwester für ihre Bemühungen.

Die Gattin Marie Genthuer
mit Angehörigen.
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OIv , cien 3. ^ pril 1930.

Lmil ksverM krsu, H
Hotel V̂alctkorn.

Asrrtliedsr8oinitaL8Üi6N8l
am 8oovts 8 lleo 6. äpril 1930:

vr . ms6 . KsIIer , Mrkenkslcl,
?eleton 4946  pkorrlieim oller UnisIImelllestelle

bleueodürx.

«ler eotkeinkreie dobnerrlcsttee Ül688!ü8
ist stets krisck ru dsden bei : 8vK8md6I'ff, U 31

kür L.S.V.-8edütrell!
Vernünftige Mütter unterstützen die Schulet» ihren hygienischen

Bestrebungen zur Schul- Zahnpflege und schenken ihren lleinen
A. B.C.-Schützen nach dem ersten Gang zur Schule einen paffenden
Geschenllarton sür 1.S0 Ml ., enthaltend: L Tube Lhlorodont,
i Lhlorodont- Zahnbürste, 1 Mundrvafferglas. — 2n allen
Lhlorodont- Verlaufsstellsn erhältlich.

Obernhausen, 5. April 1930.

vavlWaLunx.
Für die überaus herzliche Teilnahme beim

Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen
Frau Marie Wenz , Witwe,

geb. Herr,
sprechen wir allen unseren herzlichsten Dank
aus. Besonderen Dank auch dem Leichenchor
für den erhebenden Gesang, sowie für die Kranz¬
spenden, ebenso für die zahlreiche Begleitung zu
ihrer letzten Ruhestätte von nah und fern.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Wen dauernden
Nehen-Verdienst

finden allerorts zuverlässige, verkehrsgewandte Herren
(Beamte, Kleinrentner usw.) durch Interessentenwerbung
für Volkswirtschaft!. Sache.

Angebote an
Eugen Weber Stuttgart , Hermannstr. II 6.

>

IIIIII
Wie LtcacAert

sZmtlieks Oruokspbsitsn sin- unll msbrtsrbig, noursitllek
susgsststtst in dosier äusiükrung boi kürrostor l-ioierungsroit

kistsoklöge, K/Iustor, Sntvürio , Xostonvorsnscdlägo unvorbinllliok

k . ^leob ' scko vuekttrueboroi
Intt . o . « eom Ißsuenttürg s . L kSLNLpmscttse 4

Neuenbürg.
Die nächste

MiliterdcratiWftniide
findet am Montag den 7.
April 1930, nachmittags
von2 bis 3 Uhr, im Kinder¬
schulgebäude statt.

«MimU-UW
8trumpttisltergürtel.

Neuenbürg.
Heute Samstag

SkWiWrtie
im.Adler".

Chr.Meeh,Reucnbiirg,
Ofen-Geschäst.

Reinigen und Instandsetzen
von Oefen und Herden.

8ota natürlbü»LlnsUrUrt
nimmt lim«» <li« Sore« »w <L« a ».
»ooädelt Ikr«i Uedlm« . Sei» » tl
ldr Scdxtr vor u»<l d«I Na«t«n
Äs» «eit 7»krr«lu>t«» bovsdrt «n »»»-
mittsl Xeiser'» 8ro «t-LsrameIIe»»
deren Ntdrvert »aü Lelcömmliel»-
Iceit siet» tenseoükneii devNbrt Imt.
5le!ir sl, 15 0l>0 2e»»i>i«re.
Leute! 40 k>ke. Voss 90 kttx.
Oedrsuelle» llsedsid Lucd Sie »»r

SruZL -Vsi 'SttVNen

mtt' 3on>>̂ 3Isnnsn
2u Kaden in ^ potkeken, Dro¬

gerien unll wo Plakate sictitbar.

M.vürlile, »eueMrg
Vorstallt 267.

8clileiken von 8ckeren
null lVlessern.
Birkenfeld.

Unterzeichneter gibt bekannt,
daß er für Schulden, die sein
Sohn Fritz Kull » Bäcker,
irgend macht, nicht mehr auf¬
kommt.

Gottfried Kull,
Korbmacher.

Birken feld.
Suche gegen Tausch von

Korbwaren oder Korbmöbeln
einen gebrauchten

Brullnentrog
oder ein ähnliches Bassin.

Gottfried Kull.
B i r k e n s e l d.

NM 0d. MWe»
gesucht für tagsüber in einen
kleinen Haushalt, die auch
Kochen kann.

Rathausgaffe Nr. 18
B i r k e n s e l d.

Ein 3*/- Ar großer

Acker
im Gäßle, zu Garten geeignet,
ist zu verkaufen.

Hauptste. 83.
Große Auswahl

ln

LelltSre
cmeed'stze vatztzm«.

Calmbach.
Eine hochträchtige ostsriesjschkl

oder hoch¬
trächtiges Rind , beides gute
Tiere, verkauft nach Wahl

Fr . Keppler,
Sägewerksbesitzer.

Ke

I

«ArSÜc/nZt 25. rvttkÄk. <4/̂ /1
32O .000 Sswinne mit über

62 ooooov
Zs2 VV V VVV
M TVVVVVV

8V V V V V
2ru 3VV  V VV
2 - u 2VV VVV

10ru IVO VVV
I s. 6.. 72. 4SM.

Kaufen Sie IhreLebensmittel
beik. Liiiüemsiul

Neuenbürg, Tel. 191.
8 °/« Rabatt.

iint « »811,
8/24 PS ., mit Licht. An¬
lasser, Horn rc.. 7fach bereift,
generalrepariert, Blechmuld«
für Metzger, spottbillig zu ver¬
kaufen.

Fr . Petry,
Pforzheim-Dillstei«.

Hirsauerstr. 144.

l-Siti -Orttokl
l.6>t2-l_oelikr

^b >6g6 -1Vl3PP6I1
emptieklt

6. üllsek'sekk öuekßavlllg.

ENllg. GlttkÄW
i» Neuenbürg.
Samstag, 5. April.

6 Uhr Vorbereitungspredigt md
Beichte.

Sonntag, 6. April, S . Judira.
/Uv Uhr Beichte.

10 Uhr Predigt: (2. Kor. 5. 14- 81:
Lied Nr. 198):

Dekan Dr. Megerlin
Feier des hl. Abendmahls.
5 Uhr Predigt:

Stadtvikar Warth.
Mittwoch abends8UhrBibelftunde^

mit Beichte aus das Abendmahl
des Palmsonntags.

In Waldrennach ist am Sonntage
A10 Uhr Gottesdienst unda« !
Donnerstag abend*/»9Uhr Bibel-:
stunde.

Koch. Gotlesdinß
iu Neuenbürg

am Sonntag den6. April.
Von 6 Uhr an Beichtgelegcnhm
" Uhr: Frühmesse mit General-

Kommunion der Pfarrgemeinde.
,9 Uhr: Missionspredigtu. Amt.
Uhr: Feierlicher Schluß der Hl>
Mission.

Montag: 6'/«Uhr: Ansprache«ad
Totenamt sür die Verstorbene»
der Gemeinde.

Freitag, abends^ 8 Uhr: Kreuz-
wegan dacht.

In BirkenfeN»
Iv-ä, Uhr: Missions-Predigt und

hl. Messe mit GelegenheitM
hl. Kommunion.

IwerteS

Die Etatberr
rasch voran , abr
Edatjahres, l>at l
her. entsprechen!!
Staatskasse ang«
Steuern noch fü
erhebeir. Bis z-r
sänvdet sein oder
her Etat dieses
seiner Berabschie
neu Die zweit
Lesung, die in di
>oird erfahrungs
Bor Ostern svird
mrsgleichsgesetz,
AbmaäMrgen m
für die Städte
ledigen.

Das Reichst
die schwebenden
zu lösen Md ha
klärt. Dazu trr
sich unfähig erw
HM in Genf un
«der die Partei'
in der eigenen
ler. Der Gegei
eine Steuerfentr
zialdenwkratie, l
der Arbeitslosen
worden. In di
den Zentrurnsfü
betraut , dem es
Tagen gelang, e
sichts der Sch'wi
neue Reichskanz
fidenten darauf
wäßigen Bindu
Minderheitskabi
Demokraten, der
dann den Abg.
den Deutschnatn
ohne Bindung s
Die neue Regie
rechts. Mit Brü
Generation , die
Ziel, das sich da
Sanierung der
Landwirtschaft.

OL»cLkil. L̂ cllr!

Und der Poli
dem fröhlichenl
faßte herzhaft zi

Da erklang p>
Die Zechende
Sie hörten, n

drei Ulanen voi
„Herr Wirt,

burger."
„Jawohl, Sei
Der Sergean

Säbel.
„Se. Majestö

nach Schloß Rh
Gnaden unter «

„Der König r
ehrfurchtsvoll.

Friedrich Au
sich dennoch.

„Es ist gut,
ein gutes Pferd

„Seine Koni
Gnaden zur Vc

„Dann vorw
Lust Hab', werk
müde Aber d

Ein paar A
scharfen Galopj

Der Wirt ab
erschüttert weit
und versicherte
Freunde bleibei

Als die klein!
wurde Friedrii
Offizier, Leutw
mit größter H,
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